
Aktuelle Ausstellung

Spurensuche
Buchkünstlerische Arbeiten von Brigitte Pröbstel 
22. September bis 19. Dezember 2018

Montag bis Mittwoch 	 10.00 - 18.00 Uhr 
Freitag bis Samstag	 10.00 - 13.00 Uhr 

Eintritt frei.

Möchten Sie Veranstaltungstipps und aktuelle Nachrich-
ten aus der Stadtbibliothek erhalten?
Dann schreiben Sie uns eine E-Mail mit dem Betreff 
„Newsletter“ an stb.auskunft@stadt.mainz.de
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Multimediale
Zeitreise

Die Mainzer Bibliotheksgesellschaft e. V. unterstützt als 
gemeinnütziger Verein auf vielfältige Weise die  
Bibliotheken der Stadt Mainz. Ausführliche Informationen 
zur Arbeit der Bibliotheksgesellschaft senden wir auf  
Anfrage gerne zu. 

Auskünfte unter 0 61 31 - 12 26 49 oder  
info@mainzerbibliotheksgesellschaft.de
www.mainzerbibliotheksgesellschaft.de

Kultur und Bibliotheken
Wissenschaftliche Stadtbibliothek
Rheinallee 3 B | 55116 Mainz
Tel 0 61 31 - 12 26 49 oder 12 26 51
www.bibliothek.mainz.de

Buslinien: 9 | 70 | 76, Haltestelle Kaisertor/Stadtbibliothek
Parkmöglichkeiten: Kaiserstraße und Rheinufergarage

Bibliotheken der Stadt Mainz
Wissenschaftliche Stadtbibliothek

Ingo Espenschied
Europa und der Erste Weltkrieg. 
Die Friedensbotschaft von Fiquelmont

Mittwoch, 07. November 2018, 18.30 Uhr

Politisches Bildungsforum 
Rheinland-Pfalz



Bibliotheken der Stadt Mainz
Wissenschaftliche Stadtbibliothek

Einladung

Zur multimedialen Zeitreise auf Großbildleinwand 
von und mit Ingo Espenschied

Europa und der Erste Weltkrieg.
Die Friedensbotschaft von Fiquelmont

am Mittwoch, 07. November 2018, 18.30 Uhr
im Freihand-Bereich, Erdgeschoss 
der Wissenschaftlichen Stadtbibliothek,
Rheinallee 3B, 55116 Mainz

sind Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Begrüßung
Dr. Stephan Fliedner
Direktor der Bibliotheken der Stadt Mainz

Vortrag und Gespräch
Ingo Espenschied
Journalist

Schlusswort
Karl-Heinz B. van Lier 
Leiter des Politischen Bildungsforums Rheinland-
Pfalz und des Landesbüros Mainz der  
Konrad-Adenauer-Stiftung

Eine gemeinsame Veranstaltung der  
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. und der  
Wissenschaftlichen Stadtbibliothek Mainz.

 
 

Schätzungsweise 28 Milliarden Feldpostbriefe wurden in den 
vier Jahren des ersten Weltkriegs von deutschen Soldaten 
versendet, vermutlich aber wurde nur eine einzige Flaschen-
post hinterlassen: die Friedensbotschaft von Fiquelmont.
Von sechs deutschen Husaren 1916 verfasst und 
in einem Schnapsfläschchen auf dem Dachboden 
eines Bauernhofs in Lothringen nahe Verdun ver-
steckt, wird die Botschaft erst 65 Jahre später gefunden.
Der Fund ist eine Sensation und offenbart eine der be-
deutendsten  Friedensbotschaften des Ersten Welt-
kriegs. In einem dramatischen Appell rufen die 
deutschen Soldaten die kommenden Generationen 
zum Frieden auf: Frieden in einem geeinten Europa.
In seiner multimedialen Live-Dokumentation (DOKULIVE) 
„Europa und der Erste Weltkrieg – die Friedensbotschaft von 
Fiquelmont“ widmet sich Ingo Espenschied der Urkatastro-
phe des 20. Jahrhunderts und ihrer fundamentalen Bedeu-
tung für Europa. In einer spannenden Zeitreise zeigt er auf, 
warum auch heute, 100 Jahre nach Ende des Ersten Weltkriegs, 
die Friedensbotschaft von Fiquelmont aktueller denn je ist.

Ingo Espenschied, Diplom-Politologe, hat in Mainz, an der 
Pariser Sorbonne und der London School of Economics 
Internationale Politik studiert und gilt als ausgewiese-
ner Experte für deutsch-französische und europäische 
Beziehungen. 2008 entwickelte er mit dem DOKULIVE 
Format ein neues, innovatives Genre im Bereich der poli-
tischen Bildung. Europaweite Engagements und Auftritte von 
und mit Spitzenpolitikern, Staats- und Landesregierungen, 
politischen Stiftungen sowie der Europäischen Kommissi-
on zeugen von der hohen Reputation, die sich Ingo Espen-
schied mit seinen DOKULIVE Produktionen erworben hat.

www.dokulive.eu

Abbildung Titelseite © Ingo Espenschied


